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Dammbruch im Etegerlanb
Große lleberschwemmungen — Das Dorf Littfeld schwer

verwüstet
Siegen, 11 . April . Aus allen Teilen des Siegerlan-

- es werden schwere Hochwasserschäden infolge der Schnee-
schmelze und der Niederschläge der letzten Tage gemeldet,
so besonders aus Eiserfeld , aus dem Hellertal und dem Amt
Netphen . Besonders schwer wurde der Ort Littfeld
betroffen . Hier brach in der Nacht zum Donnerstag der
Staudamm eines großen zur Eleltrizitätsgewinnung be¬
nutzten Weihers und überflutete in kürzester Zeit den Ort.
Die Einwohner wurden vom Wasser im Schlafe überrascht.
Zn einzelnen Häusern stand das Wasser schon kniehoch in
den Zimmern , als die Bewohner es bemerkten . Sie rette¬
ten , nur ganz notdürftig bekleidet , ihre Kinder und das
Lieh , das vielfach schon bis zum Hals im Wasser stand , nach
den oberen Stockwerken.

So schnell , wie das Wasser gekommen war , so schnell
war es auch wieder abgeflossen . Es ließ große Ver¬
wüstungen zurück. Die Straßen waren mit Morast
und Schlamm bedeckt. Holzstangen und Gerümpel versperr¬
ten den Durchgang . Die Hausgärten waren zum größten
Teil mit Unrat bedeckt. Alles , was nicht befestigt war , war
fortgeschwemmt . Der Schaden läßt sich noch nicht annähernd
beziffern . Er ist aber sehr bedeutend . Die Wassermassen,
die sich in das Dorf ergossen , schätzt man auf IS VVV Kubik¬
meter . Opfer an Menschenleben sind glücklicherweise nicht
zu beklagen.

„Alliancen im neuen SM"
»Times " über das neue französisch - sowjetrussische Abkommen

London , 11 . April . Unter der Ueberschrift „Alliancen nn neuen
Stil " sagt „Times " in einem Leitartikel , der Aufbau des kollek¬
tiven Verteidigungssystems ohne Deutschland und ohne Groß¬
britannien habe bereits begonnen . Frankreich und Sow¬
jetrußland hätten am Vorabend von Stresa vereinbart,
einen Pakt gegenseitigen Beistandes zu unterzeich¬
nen, der sich innerhalb des Rahmens des Völkerbundes halten
solle . Tatsächlich handle es sich um den Versuch , die Genehmi¬
gung des Völkerbundes für ein Verteidigungsbündnis zu ge¬
winnen . Gleichzeitig seien anscheinend Vorkehrungen getroffen
worden , um die Verzögerungen zu vermeiden , die von der ge¬
wöhnlichen Prozedur des Völkerbunüsrates untrennbar find.
Genaue Einzelheiten des neuen Vertrages seien noch nicht be¬
kannt , und er werde tatsächlich vor Laoals Besuch in Moskau
nicht unterzeichnet werden.

, „Times " geht dann zu einer Erörterung des französisch -sowjet-
russischen Planes über und beschäftigt sich in diesem Zusammen¬
hang mir den Artikeln 10, 15. 16 und 17 der Völkerbundssatzung.
Das Blatt schreibt : „Frankreich und Sowjetrutzland wollen also
einen Streit dem Völkerbund unterbreiten, aber
wenn der Völkerbund keine Einstimmigkeit erzielt , dann werden
sie die Regelung in ihre eigenen Hände nehmen . Der offenbare
Nachteil dieser neuen Vorschläge ist. daß sie die Neigung zeigen
müssen. Europa in gesonderte feindliche Lager zu
teilen. Zweifellos wird allen Ländern die Teilnahme frei¬
gestellt werden , aber es ist anzunehmen , daß Deutschland
und Polen dieselben Einwendungen gegen diese neue Form
von Pakten erheben würden , wie gegen den ursprünglichen öst¬
lichen Sicherheitspakt . Der katastrophale verschwenderische und
zerrüttende Rüstungswettbewerb, der bereits begonnen
hat , muß nahezu unvermeidlicherweise verschärft werden . Auf
der anderen Seite ist das einzig wirksame Abschreckungsmittel
gegen einen etwaigen Friedensbrecher die Gewißheit , sich einer
gewaltigen Ansammlung von Kräften gegenüberzusehen . Das
beste , was zu hoffen ist. daß durch diese Methode ein unbehag¬
licher Frieden so lange aufrecht erhalten werden kann , bis diese
Methoden unter günstigeren Umständen einem vollkommenen
Friedenssystem Platz machen , das keine Unterschiede zuläßt , die
>sch aus den letzten Krieg gründen und das künftige Kriege
überflüssig macht , indem es Aenderungen ohne Gewaltanwendung
möglich macht . Das ist das Ziel , für das ein wirklicher Völker¬
bund eintreten müsse."

Beitritt der baltische» Staate « zum franzWüi-
sowjeiruWüien Abkommen -

London, 11 . April . Wie „Times " meldet , hat die Sowjet
regierung bei der litauischen , lettischen und estnischen Regierunc
hinsichtlich der Frage eines Bündnisses gegenseitigen Beistände«
oorgefragt , das an Stelle des von Deutschland und Polen ver¬
worfenen östlichen Sicherheitspaktes treten solle . Es verlautete
baß der neue Pakt den Richtlinien des vorläufigen französisch
sowietrussischen Abkommens folgen werde und unter Umstän¬
den mit diesem in Zusammenhang gebracht werden solle , zumal
ia - er ursprüngliche Vorschlag für den östlichen Sicherheitspaki

en Beitritt der drei baltischen Staaten vorgesehen habe. Di«
re baltischen Regierungen würden die Angelegenheit in Lr-
agung ziehen und ihre Antwort wohl für eine kurze Zeit auf-

D« ..llollkiMk Um"
jlik Stttsa

Elne Warnung Mussolinis?
Mailand , 11 April . „Popolo ü 'Jtalia " bringt einen offenbar

von Aiussolini selbst stammenden Artikel , der erneut vor
nicht gerechtfertigtem Optimismus warnt. Um
allen Alarmmeldungen entgegenzutrelen . heißt es darin , er-
icheine es nützlich , erneut zu bestärken , daß von Stresa nicht der
Krieg ausgehe und auch nichts beschlossen werde , was einen sol¬
chen in der nächsten Zeit unvermeidlich machen würde . Das
solle aber nicht heißen , daß Stresa den ewigen Frieden sicherstellen
werde . Dieser Friede hänge vor allein von jemanden ab . der
nicht in Strem anwesend sei. Wenn nicht der Krieg und auch
nicht der Friede , was also werde in Stresa herauskommen ? Da¬
raus könne man antworten , daß ein Communigus her¬
an s k o m m e n werde, das den kleinsten gemeinsamen Nenner
zwischen den drei Ländern darstellen werde und . wenn nicht Un¬
vorhergesehenes eintreffe , nur allgemeiner und beratender Art
sein könne . Man mutz noch berücksichtigen , heißt es weiter , daß
manche grundlegende Frage von Stresa die drei Abwesenden,
nämlich Deutschland , Rußland und Polen angehl . Fm
Schachspiel des Ostens ist alles noch im Fluß . Um ein - für alle¬
mal die Phantasien des sensationslüsternen Journalismus zu
zerstreuen , muß erklärt werden , daß kein geheimnisvoller „italie¬
nischer Plan " besteht . Es ist also grotesk , Schlußfolgerungen aus
nicht bestehenden Grundlagen auszubauen . Der italienische
Plan, der alle Italiener angeht und den alle Italiener kennen
müssen , ist folgender : Bis zur Klärung des Horizonts Ausrecht¬
erhaltung einer ständigen Streitmacht von 600 006
Mann . Ausrüstung dieser Streitmacht mit den

modernsten Waffen, Beschleunigung der Luft - und See¬
rüstungen . Dieser „Plan " ist als unerläßlich für die Garant !«
des Friedens in Europa und vor allem zur Sicherung des Frie¬
dens Italiens . Die „Erkundungen "

, die Italien in den letzten
Tagen eingezogen hat , haben zu diesem Schluß geführt.

Starker Eindruck des »Povol »--Artikels
Stresa , 11 . April . Während auf der Jsola Bella die Ver¬

handlungen zwischen den drei Westmächten im Gange sind , steht
sie in Stresa versammelte internationale Weltpresse unter dem
Eindruck des überraschenden Artikels im „Popolo ü 'Jtalia " der
allgemein Mussolini zugeschrieben wird . Man schließt daraus,
daß die Italiener es durchaus siir möglich und sogar wahrschein¬
lich halten , daß die Konferenz ohne wirkliche Lnt-
icheidungen abschließt. Jedenfalls scheint Mussolini die
Weltöffentlichkeit schon heute auf Liesen Ausgang oorbereiten
zu wollen . Er will damit offenbar sonst unausbleiblichen Ent¬
täuschungen Vorbeugen . Wenn der Duce sich jetzt schon damit zu¬
frieden erklärt , wenn es gelingt , ein Mindestmaß der
Uebereinstimmung zwischen den drei Großmächten zu er¬
reichen so müssen — das wird hier allgemein gefolgert — die
Gegensätze zwischen den drei Staaten noch außerordentlich groß
und schwerwiegend sein . Sehr viel wird hier vermerkt , daß der
„Popolo d 'Jtalia " es für notwendig gefunden hat , ausdrücklich
zu betonen , die Konferenz von Stresa werde nicht zum Kriege
führen , noch den Krieg unvermeidlich machen.führen , noch den Krieg unvermeidlich machen.

Ser eckte Las I» Stresa
Englische Soltdnrltatserklüruna

Stresa , 11 . April . Die Verhandlungen her Minister¬
präsidenten und Außenminister Englands , Frankreichs und
Italiens wurden in den heutigen Abendstunden beendet
und sollen morgen vormittag um 9 .30 Uhr wieder ausge¬
nommen werden.

Von unterrichteter englischer Seite wurde folgende Dar¬
stellung über den Verlauf des heutigen ersten Verhand¬
lungstages gegeben:

Die Besprechungen waren vom freundschaftlichsten Geist
getragen . Der Standpunkt der britischen Delegation zu
allen wesentlichen Fragen wurde vollkommen klar dar¬
gelegt . Es wurde vor allem von britischer Seite festge¬
stellt , daß man alles tun werde , um die Solidarität unter
den drei Mächten zu stärken . Es sei klar , daß England,
Frankreich und Italien nicht getrennt werden könnten.
Sie müßten Zusammenhalten , um den Frieden zu sichern.
Diese Solidarität wurde von britischer Seite sehr ausdrück¬
lich unterstrichen.

Weiter gab Sir John Simon «inen genauen Bericht
über seine nnd Edens Reise nach Berlin , Moskau , Warschau
und Prag . Hierbei wurde vor allem klargemacht , daß die
leitende Idee dieser Besuche nicht die war , Deutschland
glauben zu machen , daß seine Handlungsweise vom 16 . 3.
von der englischen Regierung nicht unwidersprochen bleibe,
sondern festzustellen , ob noch irgendeine Hoffnung dafür
vorhanden sei , daß Deutschland in ein gemeinsames System
zurückkehren werde.

Die leitidee Englands sei, ein kollektives Abkommen
zur Sicherung des Friedens zu erreichen . England glaube,
daß der Völkerbund ein geeignetes Instrument sei , um den
Frieden zu organisieren . Die kollektive Sicherheit müsse
in jedem Falle erreicht werden . Hierbei wolle England
mithelfen , soweit es dies könne.

Als weiteres englisches Ziel wurde bezeichnet , ein Ab¬
kommen über den Stand der Rüstungen zu erreichen —
nicht über Abrüstung — und zwar durch ein bindendes
internationales Dokument . England ist im übrigen auch
mit der Kontrolle völlig einverstanden . England will wei¬
ter das gegenseitige Vertrauen zwischen den Völkern wie¬
der Herstellen . Dies alles wurde heute morgen von engli¬
scher Seite ausführlich auseinan 'dergesetzt . Zn diesem Zu¬
sammenhang wurden an Sir John Simon ein« Reihe von
Fragen gerichtet , auf die er antwortete.

Im Anschluß hieran wurden heute vormittag die Punkte
besprochen , die am 3 . 2 . in London behandelt wurden , vor
allem über ein gemeinsames Vorgehen der Westmächte.
Simon hob hierbei hervor , er wäre völlig überzeugt , daß
Frankreich und England ebenfalls der Meinung seien , die
englischen Erkundungsreisen seien nützlich gewesen . Es
wurde weiter von englischer Seite betont , daß die drei
Staaten vollkommen im Ziel und im Priznip übereinstimm¬
ten , obgleich noch Meinungsverschiedenheiten hinsichtlich

der anzuwendenden Methoden und andere Fragen bestän¬
den . Diese Gegensätze erstreckten sich jedoch nicht auf das
Endziel . Im ganzen , so wurde weiter erklärt , sind am
heutigen Tage die meisten Fragen summarisch behandelt
worden , die es meist am ersten Tage einer Konferenz der
Fall zu sein pflegt . Mit diesen Fragen werde man sich
später noch näher zu befassen haben.

Am Nachmittag ist dann allerdings eine Frage konkre¬
ter behandelt worden : die französische Delegation legte
nämlich die Gründe für ihr Memorandum an den Völker¬
bund wegen des deutschen Vorgehens vom 16 . 3 . dar . Im
Zusammenhang hiermit prüften die drei Delegationen das
Verfahre «, das für Genf in Frage kommt . Dies wurde
sehr eingehend erörtert . Abschließend wurde von englischer
Seite noch betont , daß heute hauptsächlich die Vergangen-

' heit betreffende Fragen behandelt wurden . Neu sei nur
die erwähnte Erklärung der französischen Delegation.

Am Freitag wird man sich voraussichtlich mehr mit der
zukünftigen Politik befassen.

Schließlich kam man von englischer Seite noch auf Ge¬
rüchte zu sprechen, die in Genf über gewisse Pläne und der¬
gleichen umlausen . Die drei Delegationen hätten sich
darüber gewundert . Ihnen sei von allen diesem Nichts be¬
kannt . Bis jetzt sei selbstverständlich noch keine Entschei¬
dung gefallen . Dafür sei auch keine Zeit mehr gewesen.
Ergänzend hört man weiter von englischer Seite , daß heute
Nachmittag auch sehr ausführlich Wer den Ostpakt
gesprochen worden ist.

Von italienischer Seite wird über den Verlauf des heu¬
tigen Verhandlungstages ein Kommunique herausgege-
ben , dessen Inhalt sich, — wenn auch in kürzerer Form —
im wesentlichen Mt der englischen Darstellung deckt.

Von französischer Seite wird erklärt , daß über die wei¬
ter einzuschlagenden Methoden noch keinerlei Beschlüsse
vorliegen . Man rechnet aus französischer Seite damit , daß
die Verhandlungen nicht vor Samstagabend , voraussicht¬
lich sogar erst Sonntagfrüh abgeschlossen werden.

Ser Eindruck -es ersten Konferenztaoes in
englischen und amerikanischen «reisen

Meinungsverschiedenheiten zwischen den drei Konferenzmächte»
Stresa , 12. April - In englischen und amerikanischen Kreisen

wird der Vermutung Ausdruck gegeben , daß die Gegensätze zwi¬
schen den drei Konferenzmächten am Donnerstag schärfer in
Erscheinung getreten seien , als in den offiziellen Verlautbarun¬
gen deutlich werde Es wird daraus hingewiesen , daß eine an¬
gebliche Einigung im Ziel und in den Grundsätzen noch wenig
besage, wenn man sich über die Wege nicht einig sei . Die Tat¬

sache , daß sicb die Italiener offenbar am ersten Konferenztage
entgegen den ursprünglichen Erwartungen noch sehr zurückgehal¬
ten haben und daß stsii dessen die englischen Minister führend
in den Gang der Verhandlungen eingriffen , wird hier viel orr-
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merkt . Man habe , so wird gesagt, den Eindruck, daß die Eng¬
länder sich durch diese Taktti von vornherein einen gewissen Vor - !
lprung sichern wollten . Von englischer Seite sei anscheinend auch
der Wunsch nach Rückführung Deutschlands in den Völkerbund
sehr stark zum Ausdruck gebracht worden . Es soll in diesem
Zusammenhang von ihncn auch betont worden sei , daß man
Deutschland „nicht vor den Kopf stoßen" dürfe . Dem¬
gegenüber soll von anderer Seite geltend gemacht worden sein,
daß man Deutschland auch keine „PrämiefürVertrags-
Verletzungen" ( ! ) verleihen dürfe . Von englischer Seite
scheine man auch den Gedanken entwickelt zu haben , daß es rich¬
tiger sei , an die Zukunft zu denken, als an den Fesseln der Ver¬
gangenheit zu haften . Die Verhandlungen gingen daher offen¬
sichtlich auch mehr auf das Ziel aus , zukünftige „Verletzun¬
gen" der Fricdensdiktate auszuschlietzen als für bereits ge¬
schehene Rechenschaft zu fcrdern . Einigkeit hierüber scheine je¬
doch nicht zu bestehen, zumal die Franzosen in ihrer Klageschrift
an den Völkerbund festhalten wollten . Es verlautet hier jedoch,
— Sicherheit läßt sich hierüber allerdings nicht gewinnen -
daß das französische Memorandum vorsichtiger abgefaßt sei, als
vielfach erwartet worden sei . Gewisse französische Aeußerungen.
wonach mit einer längeren Dauer der Konferenz gerechnet wer¬
den müßte , werden ebenfalls dahin gedeutet , daß die drei Mächte
von einer wirklichen Einigung noch recht weit entfernt seien.

Sie Delegierten in Tiresa belachen das Grab Endoraas
Stresa , 11. April . Die drei Delegationen oeraostalteten nach

dem Frühstück , das Mussolini aus der Jsola Bella gab , eine
Bootsfahrt nach Pallanza zum Mausoleum des Oberbefehls¬
habers der Jsonzofront , Cadorna. Die Tatsache, daß aus¬
gerechnet dieses Ziel für den geplanten Ausflug gewählt wurde,
wird hier allgemein als Demonstratio » der einstigen
drei Alliierten ausgelegt . Der internationalen Presse
wurde ein besonderer Dampser zur Ueberfahrt nach Pallanza zur
Verfügung gestellt.

Die Mitglieder der englische « und französische « Delegatio«
fuhren in Schnellbooten zu dem gegenüber von Stresa gelege¬
nen Ort Pallanza, wo die Ministerpräsidenten Englands
und Frankreichs am Mausoleum des italienischen Generals Ca-
jdorna Kränze niederlegten . In großer Anzahl waren Larabr-
« ieri und andere militärische Formationen zur Begrüßung der
fremden Gäste aufmarjchierr . Durch das Spalier einer Balilla-
Formation mit aufgepslanzten Bajonetten schritten Macdonald
»nd Flandin mit ihrer Begleitung zu dem Denkmal des ita¬
lienischen Feldherrn im Weltkriege . Entgegen allen Erwartun¬
gen war Mussolini selber nicht erschienen Von der italienischen
Delegation bemerkte man seinen Kabinettsches Baron Aloisi
und den Unterstaatssekretär Suvich. Unter dem Kreuzfeuer der
Photographen und Kino -Operateure legten die fremden Staats¬
männer die Kränze nieder und kehrten sodann nach einigen Mi-
« uten wieder zum Boot zurück. Während ihres Aufenthaltes an
Land wurde abwechselnd die französische und englische National¬
hymne gespielt. Nach ihrer Rückkehr auf Jsola Bella wurden
sodann die unterbrochenen Besprechungen wieder ausgenom¬
men.

Die Konklave von Siresa
Stresa , 11 . April . Die Weltpresse hat etwa 3Sl> Vertreter nach

Stresa entsandt , die nichts zu tun haben , es sei denn , daß sie
sich in der Bewunderung der umsangreichen polizeilichen Schutz¬
maßnahmen ergehen, dank der die Konferenz von der Außen¬
welt hermetisch abgesperrt ist . Weder tue englische noch die fran¬
zösische Delegation ist bisher mlt den Vertretern der Presse ihrer
Länder irgendwie in Berührung gekommen . Die Jsola Bella
ist von einem Kranz von Polizeibooten umgeben Ueber dem See
kreuzen ständig Flugzeuge . In Ermangelung tatsächlicher Nach¬
richten siebt noch der bekannte Artikel des Popolo d 'Jtalia im
Mittelpunkt des Interesses . Noch nicht einmal über die voraus¬
sichtliche Dauer der Zusammenkunft ist irgendwelche Klarheit
zu erhalten.

Französische BealetimuÄK Mr Ziresa
Paris , 11. April . Der Begin» der englifch -franzöfifch -italieni-

fchen Besprechungen in Stresa steht im Mittelpunkt des politi¬
schen Interesses der Donnerstag -Abendblätter . Paris Midi ist
schon in den Ueberschrifteu ganz aus die Frage abgestellt, ob
die Konferenz von Stresa unter Hinzuziehung Deutschlands,
Polens und Sowjetrußlands doch zu einer europäische» Konfe¬
renz erweitert wird Den Anlaß bietet natürlich der aus der
Feder Mussolinis stammende Artikel rm Pspol » d'Jtalia.

Fialiev und da« Verköiinis Darts — Moskau
Paris , 11. April . Der Stresaer Sonderberichterstatter des

Journal des Debats lpricht von der M i ß st i m m u n g die in
Italien der A b k o m m e n s v o r j ch l a g zwilchen
Frankreich und Sowjetrußland ausgelöst habe.
In den Kreisen der französischen Delegation iei man gegen¬
wärtig darum bemüht , diese Mißstimmung durch oen Hinweis
zu beseitigen, daß dieses Abkommen auch allen anderen Mäch¬
ten offen stehe.

Neichsverordnmg Ätzer di- Gliederungen
uud augeschiosseues Verbände der NSDAP.

Berlin , 11. April Zur Durchführung des Gesetzes zur Siche¬
rung der Einheit von Partei und Staat ist nunmehr , wie das
NdZ . meldet , eine Reichsverordnung ergangen , in der die Glie¬
derungen und die angeschlossenen Verbände der NSDAP fest-
gestellt werden . Darnach sind Gliederungen der Nationalsoziali¬
stischen Deutschen Arbeiterpartei die SÄ ., SS ., das National¬
sozialistische Kraftsahrkorps , die Hitlerjugend ( einschließlich des
Jungvolkes , des Bundes deutscher Mädel und der Jungmä-del) , der RS . -Deutsche Studentenbund und die NS . -Frauen-
schaft . Als der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei
angeschlossene Verbände werden aufgefiiort der NS .-
Deutsche Aerztebund , der Bund Nationalsozialistischer Deutscher
Juristen , der NS -Lehrerbund , die RS .-Volkswoylfahrr , die
NS -Kriegsopferoersorgung . der Reichsbund der Deutsche « Be¬
amten , der NS .-Bund Deutscher Techniker und die Deutsche Ar¬
beitsfront einschließlich der NSG . „Kraft durch Freude "

. Die
Gliederungen der NSDAP besitze « keine eigene Rechtspersön¬
lichkeit und kein eigenes Vermögen , die angeschlossene » Ver¬
bände können eigene Rechtspersönlichkeit besitze » und unterstehender Finanzaufficht des Reichsfchatzmerstersder NSDAP.

Ehrenraiton für die ersten Wanderkiesellen
Berlin . 11 . April Die von der Reichsbetriebsgemeinschafl

..Handwerk" verbreitete Aktion zur Wiedereinführung des Ge-
ieUenwanderns ist . wie das NdZ meldet, nunmehr so weit ge¬
stehen . daß d . e erben tausend Wandergejellen im Reich in Marich
gesetzt werden können . Aus diesem Anlaß sind Feierlichkeiten
geplant , bei denen das deutsche Handwerk zum Ausdruck bringen
will , daß auch durch die Ausnahme des Brauches des Gesellen-
wanderns der feste Wille zur Erzielung einer vom Ehrbegriff
und Leistungsprinzip beseelten Gemeinschaft zum Ausdruck kom¬
men soll Am 23 . April , dem Tage des Wanderbeginns , ist
z. B . für die Nelchshauptstadt eine besondere Veranstaltung vor¬
gesehen . Tauiende von Meistern und Gesellen aus dem Berliner
Fleischer- . Bäcker - und Konduorenhandwerk werden den ersten
7S ausgesuchlen Gesellen der Reichshauvtstadt einen würdigen
Abschied bereiten . Reichshandwerksmeister Schmidt wird die
Wandergesellen aus ihre Rechte und Pflichten Hinweisen. Die
Handwerksgesellen erhalten in Berlin ein« Ehrenratton an Brot
und Fleischwaren , die ihnen für die ersten Tage alle Sorgen
um die Befriedigung der leiblichen Bedürfnisse nehmen soll.
Dann werden die Wanderge >ellen in feierlichem Zuge durch die )Stadt geleitet , worauf das Wandern beginnen kann.

Zwei Kind« ms dem fahrenden Zvg aeworfen
Hange«, 11. April . Von der hiesigen Kriminalpolizei konnte

ein schweres Verbrechen aufgeklärt werden, das sich am Abend
des 8 . April auf Ser Bahnstrecke Hohensyburg—Hangen abgespielt
hat . Die 3l Fahre alte Ehefrau Freundlich aus Paderborn , die
mit ihrem 9jährigen Sohn und ihrem 3 Monate alten Töchter-
chen im Personenzug nach Haagen fuhr , angeblich um dorr das
Grab ihres ersten Mannes zu besuchen , hatte während der Fahrtdie Abteiltüre geösinet und die beiden Kinder aus den
Bahnkörper gestürzt. Um einen Unfall vorzutäuschen,
zog sie bald daraus die Notbremse und erklärte , daß lue Kin¬
der , während sie sich in der Toilette ausgehalren habe , offenbar
beim Spielen die Tür geöffnet hätten und aus dem Zuge gefallen
:eien. Der Knabe ist bald daraus infolge Schädelbasisbruchs ge¬storben während >ein Schwesterchen noch in Lebensgefahr schwebt.Die unmenschliche Mutter wurde festgenommen und hat nunmehr
gestanden, daß sie gemeinsam mit ihren Kindern in den Tod
zehen wollte selbst aber nicht mehr den Entschluß zur Tat auf-
zebracht habe.

Dreister RmMberiall au? eivev Knssen ^vien
Halle, 11 April . In der Königstratze. etwa 75 Meter vom

Retchsbankgebäude entfernt , wurde am Donnerstag vormittagein Feuerüberfall auf den 18 Jahre alten Kassenboten Martin
Schmidt aus Halle verübt . Der Bote hatte im Aufträge der Bank
für Landwirtschaft lü 999 RM . abgeholt . Als er das Bankgebäude
verlaßen hatte , wurde er von mehreren Männern überfallen und
durch Kopfschüße schwer verletzt. Die Täter entrisien ihm die
Geldtasche und flüchteten in einem bereitgesteltten Kraftwagen,Der Wagen , der das Kennzeichen lll 1474 trug , dürfte die
Richtung nach der tschechischen Grenze oder nach Süden eür-
geschlagen haben.

Schwerer Unfall im Leanawerk
Mersebnrg , 11. April . Im Leunawerk ereignete sich am Don¬

nerstag nachmittag ein schwerer Unfall . Bei der Durchfübrungvon Versuchsarbeiten verunglückten in der Linde -Anlage in¬
folge Platzens einer Gasflasche vier Gefolgschaftsmitglieder töd¬
lich , und zwar Vetriebsführer Dr Hellmuth Wetzig , wohnhaftLeuua , verheiratet : Laborant Vuchmann . wohnhaft Halle, ver¬
heiratet : Postenmann Josef Kukaska. wohnhaft Halle , verhei¬ratet , und Arbeiter Fritz Stück , wohnhaft Halle , verheiratet.
Für die Hinterbliebenen wird gesorgt werden . Der Sachschaden
ist unwesentlich.

Düffkidorf will zyy« Arbeitersiedlungen schaffen
Düsseldorf, 11. April . Die Stadt Düsseldorf plant zunächst,3999 Siedlerhäuser zu bauen , für die aus Mitteln der beteilig¬ten Industrie etwa 8 Millionen RM . aufgebracht werden miiß-ttn . "s. vorgesehen, den Siedlern ein Wohnhaus mit ^reibrs fünf Räumen und Stall sowie ungefähr 1999 QuadratmeicrLand zur Verfügung zu stellen . Die Kosten iür ein derartigesSiedlerhaus mit Garten sind aus 4999 bis 5999 RM . ver¬

anschlagt. Die zur Klärung der Finanzierungsfrage notwendigenVerhandlungen sind noch nicht abgeschlossen.

ZwWenf-'vreiche Ueverkahri des Dan' v 'ers My stik
Paris , 11 , April . Der französische Ueberseedampfer Mcxique,der am Mittwoch aus Amerika in St . Nazaire cintras , har eine

aufgeregte Ueberfahrt hinter sich Kurz nach der Abfahrt nahm
sich ein Fahrgast das Leben Nach einigen Tagen wurde plötzlichein Mitglied der Besatzung wabnsinig und mußte in eine
Zwangsjacke gesteckt werden Kaum waren diese Aufregungenvorüber , als man an Bord vier blinde Passagiere entdeckte , ku¬
banische Studenten , die bei den letzten Unruhen in Havanna
zum Tode verurteilt worden waren Ihnen war es geglückt , sichin letzter Minute an Bord zu schleichen Alle vier sind Söhne
wohlhabender Eltern , die seit einiger Zeit in Spanien ansäs¬
sig sind . Die Studenten wurden vorläufig in Haft genommen.

Schießerei im Senat von llrnaney
Montevideo , 11 April In dem Senatsgebäude hat sich amMittwoch nachmittag em dramatischer Vortall ereignet , Sena¬tor Dr . Ghtgliani feuerte mehrere Reoolverschüsse aus SenatorDr , Demichello und verwundete ihn durch wer Kugeln lchwer.Ghigliani legte sofort sein Mandat nieder und stellte sich denBehörden , Die beiden Senatoren waren früher eng besreun-dei . Sie haben sich aber durch die Politik so entfremdet , daß all¬

mählich eine unversöhnliche Gegnerschaft entstand.

Sechs Zote bei einem ßamtinilurz in Mondul
Istanbul , 11 . April . In dem Stadtteil Jewischehir amGoldenen Horn in Istanbul ist ein dreistöckiges Holzhausplötzlich eingestürzt . Da sich die meisten Bewohner des vonzahlreichen eng zusammenwohnenden Familien besetztenHauses im Hause .selbst befanden , als der Einsturz erfolgte,sind zahlreiche Opfer zu beklagen. Bisher wurden aus denTrümmern 6 Tobe geborgen. Weitere 10 mehr oder weni¬

ger Schwerverletzte wurden ins Krankenhaus übergeführt.

Aus StadlMdLlM
Aktensteig , den 12. April 1935.

— Handarbeiten an den Schulen . Für den Handarbeits¬
unterricht der Volks- und der Mittelschule gilt vom Beginn
des Schuljahrs 1935 36 ab bis zur Festsetzung der neuen,
Lehrpläne durch den Reichsminister für Wissenschaft . Er¬
ziehung und Volksbildung eine neue Stoffverleilung , Die
neuen Bestimmungen sehen eine etwas geringere Stunden¬
zahl als seither für den Handarbeitsunterricht an der aus¬
gebauten Volksschule und an der Mittelschule, ferner eine
veränderte Zielsetzung und im Zusammenhang damit eine
größere Vewegungssreiheit in der Auswahl der anzuserti-
genden Gegenstände vor. Zur Erleichterung der Wahl ent¬
hält die Stoffverteilung für jede Arbeitsweise ( Technik)
eine Reihe von Arbeitsbeifpielen Die Freiheit in der Wahl
der herzustrllenden Gegenstände muß der einzelnen Lehre¬
rin auch rn den größeren Orten , wo die Bestellung der
Stoffe in einer Hand liegt , gewährt werden . Eine Ver¬
teuerung bei der Beschaffung der Stoffe darf dadurch aber
nicht eintreten . Beim Arbeiten ist auf saubere und sorgfäl¬
tige Ausführung zu sehen , doch sollen die Kinder nicht durch
umständliche und überpeinliche Arbeitsweise allzu lange an
einem Arbeitsstück sestgehalten werden . Die Lehrerin muß
es sich vielmehr angelegen sein lassen , den Unterreicht jo zu
erteilen , daß die Schülerinnen mit Lust und Liebe arbeiten
und beim Gestalten , Ausfertigen und Schmücken der Gegen¬
stände immer selbständiger werden.

Ueberberg , 12 . April . (Unglücksfall.) Jakob Rentsch-
l e r , der Sohn des Eemeindepflegers Renbschler , ist vor¬
gestern das Opfer von Sprengungen im Enzwald gewor¬
den. Mit Holzführen aus dem Enzwa -ld beschäftigt, traf
ihn von den Sprengungen der dort zur Zeit rm Bau
befindlichen Straße ein Stein an den Kops , so daß
er schwer verletzt wurde und in die Klinik nach Tü¬
bingen überführt werden mußte.

Ebhausen , 11 . April . (Schwerer Zufammenprall .)
Gestern gegen 17 Uhr ereignete sich auf -der Talstraße
zwischen Rohrdorf und Ebhausen ein Zusammenstoß
eines Personenwagens aus dem Allgäu und einem Rad¬
fahrer . Beide fuhren in Richtung Altensteig . Der Rad¬
fahrer Christian Ren tsch ler - Spielberg wurde
sehr schwer verletzt (Unterkieserbruch) , durch Dr.
Sigel verbunden und ins Kreiskrankenhaus Nagold über-

! führt.
^ Freudenstadt , 12 . April . (Am Grabe von Ernst Luz.) Am

Mittwoch wurde Ernst Luz , der Begründer des Kurwesensin. Freudenstadt , zu Grabe getragen . Die Trauerfeierlichkeiten
waren nochmals der Ausdruck der tiefen Verehrung und hohen
Wettschätzung, die man dem Heimgegangenen schon zu seinen
Lebzeiten entgegenbrachte und über das Grab hinaus entgegcn-
bringen wird . Stadtpsarrer Rätter hielt die Trauer¬
predigt . Die besondere Verehrung für Ernst Luz kam noch zumAusdruck in einer Reihe von Nachrufen. Als erster trat Bür¬
germeister Blaicheran das Grab . Weiter sprachen und legten
Kränze nieder Rechtsanwalt Kraft für den Kyffhäuferbundund gleichzeitig für den Kriegerverein Lezw . für die Krieger-
kameradschaft Freudenstadt , die in dem Heimgegangenen eben¬
falls ihr Ehrenmitglied -verloren haben , Studienrat Hummel
für den Schwarzwaldverein und dessen Ortsgruppe Freuden¬
stadt und zugleich für den Albverein . Außer einem Vertreter des
Vereins der Kurhäuser und Sanatorien des Schwarzwaldcs
sprachen noch 'der Gaubeauftragte des wüttt . Hotel - und Gast¬
stättengewerbes , ferner Fritz Läufer für den Bezirk Fveuden-
stadt des Gaststätten - und Herbergswesens und Oberbahnhofvor-
steher Sackmann für die SA .-Reiter und den SchwarzwälderReiterverein Freudenstadt . Außerdem gedachte ein Vertreterdes Bankhauses Harlacher -Frankfutt der Persönlichkeit und des
hohen Menschentums des Verstorbenen . Zum Schluß gaben auchdie Angestellten des Hotels „Waldlust " der tiefen Verehrung
ihres Seniorchefs in einem Nachruf und einer KranzspendeAusdruck.

Enzklösterle, 11 . April . (Ein fremder Toter . ) Mittwoch
vormittag machte der Förster von Gompelfcheuer auf sei¬nem Reviergang eine schaurige Entdeckung. Im Wald
zwischen Eompelscheuer und Petersmühle fand er die
Leiche eines Mannes, der sich an einem Baum er¬
hängt hatte . Die Leiche wurde nach Enzklösterle gebracht.Den Tod muß der Mann vor einigen Tagen gesucht haben.
Irgendwelche Papiere oder sonstige Erkennungszeichen
trug der Mann nicht bei sich ; es handelt sich um einen völ¬
lig fremden Mann in den 40er Jahren.

Neuenbürg , 11 . April . (Ein Dnmmerjnngen -Streich .)Die gegenwärtig in hiesiger Stadt befindlichen KdF .-Urlauber aus der Kurmark veranstalteten am Mitttvoch-
nachmittag eine Besichtigungsfahrt nach Pforzheim . Aufder Heimfahrt in dem zu Pforzheim gehörigen Stadtteil
Brötzingen warf ein Junge nach einem der Omnibusse mit
einem Stein, wobei die Scheiben des Autos zertrümmertund zwei der KdF . -Jnsassen durch Elassplitter verletzt wur¬den. Die Verletzten mußten sofort in ärztliche Behandlung
genommen werden . Der Junge wurde sofort festgestelltund hat die Tat eingestanden.

Schömberg , 19 . April . (Trauerfeier .) Wohl selten sah der
schmucke Waldfriedhof unseres Kurortes ein solch zahlreiches

- Trauergefolge wir am Dienstagnachmittag , als die sterbliche
I Hülle von Oberlehrer Richard Schöller in den kühlenSchoß der Heimaterde gebettet wurde . Aus dem ganzen Bezirk

sind die Lehrer zusammengekommen, um dem Kollegen als treueund letzte Tat zum Ausdruck zu bringen , wie sehr man ihn zu
schätzen wußte . Auch die zahlreiche Beteiligung der hiesigen Ein¬
wohnerschaft zeugte davon , welch hohe Wertschätzung der Ent¬
schlafene auch über das Grab hinaus genoß . Geschlossen betei¬
ligten sich die politischen Leiter der hiesigen Ortsgruppe der
NSDAP ., -der Gemeinderat , der NS .-Lehrerbund des KreisesNeuenbürg und die NS .-Frauenschast . Am Grabe richtetePfarrer Eaiser unter Zugrundelegung der Tageslosung des
Herrnhuter Losungsbüchleins : „Lasset uns in die Hand des
Herrn fallen , denn seine Barmherzigkeit ist groß " ergreifendeWorte an die Trauerversammlung . Der Dahingeschiedene er¬blickte vor nahezu 43 Jahren am 29 . Juli 1892 im SchulhauseSprollenhaus das Licht der Welt , wo sein Vater BalthasarSchöller vor seiner Versetzung nach Enzberg Lehrer war . ImSeminar in Backnang hat der Verstorbene seine Berufsausbil¬dung empfangen . Vom Weltkrieg glücklich heimgekehtt , bekamer erst eine Lehrstelle in Birkenfeld , bis ihm vor 15 Jahren eine
Hauptlehrerstelle und vor 19 Jahren nach dem Weggang von
Oberlehrer Stark die Schulvorstandschaft an -der hiesigen Volks¬
schule übertragen wurde . Zahlreiche Nachrufe folgten.
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Birkenfeld , 11 . April . (Todesfall .) Gestern nachmittag
Kat Paul Fix, Küfer , 54 Jahre alt , feinem Leben ein
L-nde gemacht. Er war schon seit längerer Zeit nerven¬
krank , worauf der Beweggrund zurückzuführen sein dürfte.

Eckenweiler , Kreis Rottenburg , 10 . April . (Ein Opfer
des Weltkrieges . ) Bürgermeister Hertkorn hatte vom
Krieg her noch eine Verletzung an der rechten Hand , die ihm
immer noch Schwierigkeiten bereitete . Am letzten Montag
mußte ihm nun in der Klinik in Tübingen die Hand
abgenommen werden.

Rottweil . 11. April . (Straßen - und Bahnbau . )
Die Bauarbeiten an der neuen Verkehrsstraße Balingen-
Schömberg - Rottweil sind in vollem Gange und verschiedene
Teilstrecken sind ichon beinahe fertiggestellt . Ter Bau des
-weiten Gleises Horb—Rottweil schreitet rüstig vorwärts.
Der Bahnhof Fischingen, der ganz neu angelegt werden
mußte , die dortige Straßenüberführung , sowie die Strecke
Reckarhausen —Fischingen—Sulz gehen der Vollendung ent¬
gegen und eine eventuelle Inbetriebnahme ist mit dem Som¬
merfahrplan zu rechnen . Auch die Fertigstellung des Bahn¬
hofgebäudes in Rottweil zum neuen Eommerfahrplan
dürste möglich sein.

Schramberg , 11 April . (Todesfall . ) Am Mittwoch
verstarb hier im Alter von 70 Jahren Studiendirektor t.
R Stefan Reiner . Der Verstorbene ist in Mengen geboren
und kam im Jahre 1905 nach Schramberg , wo er die Lei¬
tung der Realschule bis zu seinem Eintritt in den Ruhe¬
stand inne batte.

Stuttgart , 11. April . (F a b r i k b r a n d .) In dem Hin¬
tergebäude des Hauses Rotebühlstraße 125. in dem »eit et¬
wa zwei Monaten ein Fabrikationsbetrieb untergebracht ist
entstand Mittwochnacht nach 11 Uhr aus bis jetzt noch nicht
geklärte Weise ein Brand Ein Teil des großen mir Ma¬
schinen gefüllten Werkraums stand im Augenblick in Flam¬
men . io daß sich die in der Nachtschicht arbeitende Beleg¬
schaft nur mit Mühe retten konnte. Die Feuerwehr war sehr
rasch zur Stelle . Der Petroleum - und Oelvorrate wegen wa¬
ren die Löscharbeiten schwierig und nicht ungefährlich . Der
Schaden an den Maschinen und auch der Eebäudeschaden
ist beträchtlich.

Ulm. 11 . April . (EinweiblichesArbeitsdienst-
lage r . ) In dem bei Herrlingen ins Vlautal mündenden
Kleinen Lautertal liegt kurz vor dem im Talschluß einge¬
betteten Dörfchen Laulern eine alte Mühle : da sie Ichon
lange nicht mehr im Betrieb war , drohte ihr Verfall . Nun
ist diese Mühle , ein malerisches Stück Vergangenheit , wie¬
der lebendig geworden Weiblicher Arbeitsdienst hat sich das
alte Gebäude zum Heim erkoren. In ganz kurzer Zeit ver¬
wandelten 30 tatensrohe deutsche Mädels die Mühle samt
Garten und Stall in ein Arbeitsdeinstlager.

Aus Baden
Pforzheim , 11 . April . (Mit dem Kopf ins Schaufenster .)

Zn der Bleichstraße wollte ein 28jähriger Bäcker sein Kraft¬
rad in Gang bringen . Er schob es an , übersah aber dabei , daß
er den zweiten Gang anstatt den ersten eingeschaltet hatte . Als §der Motor anfprang , lief das Rad so schnell davon , daß der Len- :
ker nicht mehr schnell genug die Kupplung ziehen konnte . Das ^Rad raste mit einem Sprung über den Gehweg an !
eine Hauswand und der Mann, der mit einer Hand die
Lenkstange hielt, wurde mit großer Gewalt kopfüberindas
Schaufenster eines Bettengeschäfts geschleudert. Die >
Scheibe ging in Trümmer und der Kraftfahrer zog sich stark-
blutende Schnittwunden zu.

Bolkslag der Inneren Mission
ep. — Zur Vorbereitung für den Volkstag der Inneren Mis¬

sion , der am 13 . und 14 . April im Gesamtbereich der Deutschen
Evangelischen Kirche durchgeführt wird , haben verschiedene Kir¬
chenleitungen Anordnungen an ihre Gemeinden erlassen Pfar¬
rer und Kirchengemeinderäte , das evang . Männerwerk , die
Frauenhilfe und das Jugendwerk , die Freundeskreise der In¬
neren Mission u . a kirchl . Verbände werden ausqerusen . sich iür
die Stratzensammlungen zur Verfügung zu stellen. In allen
Gemeinden stehen die Gottesdienste des Palmionntags im Zei¬
chen der Inneren Mission . Für das ganze Reich har der Zentral¬
ausschuß für die Innere Million ein einheitliches Abzeichen des
Volkstags geschaffen , Vellen Entwurf von dem Graphiker Jo¬
hannes Voehland stammt . In etwa 20 Großstädten Deutschlands
wird die Oeffentlichkeit durch einen Sonderstempel der Post
aus den Volkstag hmgeunesen werden

An dem Volkstag der Inneren Mission werden die Kinder¬
gottesdienste sich in besonderer Welle beteiligen Jedes Kind
erhält im Kindergottesdienst am 14 . April eine Spendenkarte,in der daraus folgenden Woche sollen die Kinder bei ihren
Verwandten und Bekannten kleine Spenden , die für jede Karte
einen Gesamtbetrag von 50 Psg . ausmachen , sammeln . Von den
Gaben verbleiben 20 v H . dem sammelnden Kindergottesdienst,das Uebrige wird dem Zentralausschaß zugesührt , der die Spen¬
den ohne jeden Abzug für besondere Nöte in der Kindersür-
sorge verwendet.

*
Reichsleiter Hilgenfeldt zum Volkstag der Inneren Mission

ep. — Der Führer der Reichsarbeitsgemeinschast der freien I
Wohlfahrtspflege , Reichsleiter Hilgenfeldt, hat zum Volks- ^
tag der Inneren Mission folgendes Eruhwort erlallen : §

„Der in der Zeit vom 8. bis 14. April stattfindende Volkstagder Inneren Million möge km Sinne volksgemeinschaftlichenHandelns einen wertvollen Grundstein zur Förderung der freien >
Wohlfahrtspflege bilden ."

schauend sei festzustellen, daß innerhalb der NSKOV . seit dem
Umbruch schon unendlich viel geleistet worden sei in Klein - und
Kleinstarbeit , in der persönlichen Hilfe von Mensch zu Mensch.
Das Wißen um die Hilfsbedürstigkeit unserer Kriegerwitwen,
-Waisen und so vieler Krieger -Eltern hat sich in Sorge für diese
drei Gruppen gewandelt . Es muß jedoch einleuchtend sein, daß
nicht mit einem Schlage auf allen Gebieten eine Wandlung und
Besserung eintreten kann , daß es auch hier nur etappenweise
vorangeht . Schon vor einigen Monaten sind einige Vergün¬
stigungen bei der Zusatzrentenbestimmung herausgekommen.
Wenn sich auch hier da und dort Härten ergeben haben , so wer¬
den euch diese im Laufe der Zeit nachgeprüft und gemildert,
wenn nicht behoben werden . Allerdings gelte es auch hier , sich
dem nationalsozialistischen Lebensstil anzupassen , sich von dem
eigenen Ich loszulösen und den Blick auf das Ganze zu richten.
Die neue Bestimmung erkennt grundsätzlich alle Hinterbliebenen
als erwerbsunfähig an . Damit ist der Kampf gegen die Klassi¬
fizierung , den wir jahrelang führten , ausgekämpft und wir
kennen heute nur noch Hinterbliebene mit der 60prozentigen

^ Rente . Im weiteren läßt sich die NSKOV . noch mancherlei
Sorgen und Nöte der Kriegerhinterbliebenen angelegen sein;
diese sind noch nie so umsorgt gewesen, als in den letzten Mona¬
ten . Die Rednerin gab alsdann einen Einblick in die Tätigkeit
der Hinterbliebenen -Fürforge -Betreuerinnen , die sich all der
Nöte annehmen , mit denen die Kriegerhinterbliebenen allein
nicht fertig werden . Eine sehr wichtige Rolle spielt weiterhin
die Hilfe bei der Unterbringung der Kriegerwarsen in Lehrstel¬
len : durch Vermittlung der NSKOV . wurden die Arbeitsämter
angewiesen , Kriegerwaisen bei der Vermittlung von Lehrstellen
bevorzugt unterzubringen . Für die weibliche schulentlassene
Jugend gilt auch der hauswirtfchaftlichen Ausbildung das be¬
sondere Interesse . Die hausroirtschaftliche Ausbildung muß jeder
anderen Berufsausbildung vorangehen . Die Erholungsfursorge
der NSKOV . strebt das Ziel an , den Kriegerhinterbliebenen
die verdiente Ausspannung zu geben . So ist die NSKOV . be¬
strebt , das Los der Kriegerhinterbliebenen zu bessern und wenn
es trotz allem vielleicht auch da und dort Menschen geben wird,
die enttäuscht sind, so kann man nur sagen : Solange es Men¬
schen gibt , wird es auch Enttäuschte geben . Alles edle Wollen
und Wirken wird erst dann restlos begriffen und anerkannt wer¬
den , wenn die Menschen gelernt haben , nicht nur ihr eigenes
Leid , ihre eigene Not zu sehen, sondern darüber hinaus das
Ganze im Auge zu haben , getreu dem nationalsozialistischen
Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz " ! — Nach kurzen
Schlußworten von Frau Otto und der Kreisleiterin der NS-
Frauenschast schloß Kreisamtsleiter Pg . Brücker die Ver¬
sammlung.

K klne Mckrickttli ms oller Well
Unfall Dr. Leys. Der Neichsorganisationsleitsr der

NSDAP , und Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr.Robert Ley, erlitt in seiner Berliner Wohnung einen Un¬
fall . Es handelt sich um außerordentlich schmerzhafte Ver¬
brennungen durch das Umfallen eines Jnhalationsappara-tes . Dr . Ley wird acht bis zehn Tage ans Krankenlager
gefesselt.

Absturz eines russischen Großflugzeuges bei Sachalin.
Westlich von der Insel Sachalin stürzte ein russisches Groß¬
flugzeug ab , wobei acht Personen den Tod fanden.

^Nit einer Brücke eingestürzt und ertrunken . In der Näheder Ortschaft Eolez im Kielcer Gebiet ereignete sich ein
nicht alltäglicher Unfall , der zwei Menschenleben forderte.
Als ein mit zwei Bauern besetztes Fuhrwerk über die Holz-
brllcke fuhr , brachen die von dem andauernden Regen starkin Mitleidenschaft gezogenen Balken zusammen und das
Fuhrwerk stürzte in den an dieser Stelle sehr tiefen Bach.Velde Bauern ertranken , auch die beiden Pscrde kamen um.

Entführung des reichsten Mannes von Kuba . Bor kur¬
zem war der angeblich reichste Mann von Kuba , Eutimio
Palla Bonner , von Unbekannten entführt und nach Zah¬
lung eines Lösegeldes von 300 000 Dollar wieder lreige-
lassen worden . Nunmehr rst der Polizei gelungen , 20 Per¬
sonen zu verhaften , die in dem dringenden Verdacht der
Beteiligung an Liefer Entführung stehen.

stfflkksSslw!
Kairoer Judenprozetz

Alexandria . 11 . April . Am Donnerstag hat vor dem Appek-
lationshoi in Alexandrien oie erbe Berittungsoerhanvlung m
Kairoer Juüenprozeß begonnen . Ls besteht Sie Hoffnung , oaß
das Gericht wie in üer einen Instanz Mittel unv Wege linden
wiro . um Sie Auseinanüerietzunqen au' bas eigentliche Strstt-
geb '.er zu beschränken unv Hegoerwche von jüdischer Seile zurück-
zuweiien Es hanvell sich in lurntncher Hinsichi um vie Frage,
ob ein Einzelmitgliev ver angeblich beleidigten Gemeinschaft der
Juden einen Schaüenserwtzanipruch gellend machen kann auch
wenn es periönlich durch den vermeintlichen Angriff nicht be¬
troffen worden in Lin Sieg der jüdischen Auffassung würde
bedeuten , dag Timende von Juden die gleiche Klage gegen d >e
Deutschen erheben könnten wie ihr Nasiengenosse Indes Der
Verlierer der klagenden „ Wettliga zur Abwehr ves Anliiemitts-
mus " der löbliche Aechrsanwalr Leon Laura versucht «eine jte-
ruiurigseinlegung bamir zu beqrünben baß Sem Gericht erster
Instanz Derrahrensmängel unterlauien seien . Wie verlautet,
werden die Vertreter ver deutschen Panel , die Nechrsanwälte
Grimm und Kamel Bey Sedky. an Hand der gesamten inter¬
nationalen Rechtwrechung den Nachweis der Haltlosigkeit der
jüdischen Klage führen . Darüber hinaus wird Professor Grimm
die jüdische Klage als Mißbrauch der Gastfreundschaft des ägyp¬
tischen Volkes und als politischen Hetzoeriuch brandmarken . Die
ägyptische Oeiienilichheii ebenso wie die Weltpresse widmen dem
Prozeß größtes Interesse Die vielen Ereuelhetzen über das neue
Deutschland wurden noch wenige Tage vor Prozetzbeginn wir¬
kungsvoll durch das illustreren der Besatzung des Kreuzers „ Lm-
den" widerlegt der aui der Rückreise von seiner Auslandssahrl : n
Alexandrien Halt machte.

!
Aber der Ardkilrerl -iri trr MjiSV.

.- Die Vezirksgeschäftsstelle ber NSKOV . in Rottweil hakt
„ > zu einer Kundgebung der Hinterbliebene

in Freudenstadt eingeladen . Den Herz
^ egrußungsworten des Kreisamtsleiters , Pg . Bruckeifolgt« ein Referat der Reichsführerin , Frau Gotting. Da-

Einblick in das vielfeitige Arbeitsgebiet de
« ^ ?? d lreß vor allem erkennen , daß die NSKOV . unei

bestrebt ist , das Los der Kriegerhinterbliebenen zu bes
dn- W mildern . Die Rednerin ging davon aus , da

zu einer ersprießlichen und fruchtbaren Arbci
uatlonalsozillllstischen Idee verankert liegt , daß es nu-« tsnahmebereiter Herzen bedarf , sie zn verwirklichen . Rück

'tim«

Sekte,

Bets ««tmsch»MD««
d«, NSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Morgen Samstag findet in Nagold Kreisschulung statt.
Teilzunchmen haben alle Politischen Leiter , Warte und Walter.
Abfahrt punkt 3 .30 Uhr auf dem Marktplatz.

Stellv . Ortsgruppen !. : i . A . : Hi Her.
Die Saargäste von Altensteig

treffen sich Samstagnachmittag präzis 1 .30 Uhr auf dem Markt¬
platz zu einer Fahrt nach Wildbad.

Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung Altensteig
Die Betriebsführer im Bereiche der Ortswaltung Altensteig

werden ersucht , die Ergebnisse der Vertrauensratswahlen genau
festzuhalten und bis spätestens 14. 4 . 1935 an die Ortswaltung
Altensteig zu melden . Der Termin ist unbedingt einzuhalten.

Der DAF .-Ortswalter : Beutler.
Bekanntmachung der NS .-Eemeinschast „Kraft durch Freude"

Kreisamt Nagold
Der Deutsche Luftsport -Verband führt am 12. Mai Ls. Js.

auf dem Cannstatter Wasen in Stuttgart die deutschen Kunst¬
flugmeisterschaften durch, bei Lenen die bekanntesten deutschen
Flieger um den Titel eines deutschen Kunstflugmeisters kämpfen
weiden . Es handelt sich um ein sportliches und fliegerisches
Ereignis größten Stils . Me Austragung der Meisterschaft
wird umrahmt von fliegerischen Darbietungen aller Art , z. B.
Segelflug mit Seilstart , Autoschlepp und Motorflugzeugschlepp.
Fallschirmabsprung , Füllung und Ausstieg eines Freiballons
usw . Der normale Eintrittspreis beträgt 50 L . Die durch
KdF . bezogene Karten erhalten Sie um 30 F.

Bei genügender Teilnehmerzahl würden wir einen Sonder-
Mg für unseren Kreis einlegen lassen. Meldungen müssen bis
spätestens 1 . Mai 1935 bei uns eingegangen sein.

Der Kreiswart,
Deutsches Jungvolk in der Hitler -Jugend

Fähnlein „Hohenmantel " . Das ganze Fähnlein tritt am
Samctag an den angegebenen Stellen zu unserer Tageswande¬
rung an . Die Ausweise sind mitzubringen.

Fähnlein „Aus den Tannen " Das ganze Fähnlein tritt am
Samstag Punkt 8 Uhr am Stadtgarten an . Tageswanderung?
(Abschied unserer Konfirmanden ) . Die Ausweise sind mitzu¬
bringen . Der Fähnleinführer.

Spielmannszug des Fähnlein „Aus den Tannen "
. Die

Schwalbennester können heute Freitagmittag 2 Uhr bei mir ab¬
geholt werben . Der Spielmannszugführer.

Turnen, Spiel und Sport
Tv . Baiersbronn — Turngem . Altensteig im Entscheidungskampf

Handball. Das Entscheidungsspiel um die Kreismeister¬
schaft im Handball findet nun endgültig am kommenden Sonn-

j tag , den 14. April , nachmittags 2 .30 Uhr in Ebhausen statt,
s Das seit 6. Januar 1935 viel umstrittene Spiel findet nun end¬

lich seinen Austrag . Zwei Gegner werden in friedlichem Kampfe
. aufeinander stoßen, die zum letzten Einsatz entschlossen sind . Das
! Können unserer Mannschaft ist bekannt , aber ebenso bekannt ist

die fast unglaubliche Ausdauer Baiersbronns , besonders ihrer
Stürmerreihe . Das Ziel vieler aus dem ganzen Kreisgebiet 8
und seiner Umgebung wird am Sonntag Ebhausen sein . Schaf¬
fen wir von Altensteig und seiner Umgebung durch zahlreichen
Besuch für unsere heimische Mannschaft zu höchster Kraftentfal-
tung die besten Voraussetzungen . Günstige Fahrgelegenheit
um 1 . 15 Uhr vom Marktplatz aus ist für jedermann geboten , s.

Anbei und Verkehr
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 11. April
Auftrieb : 6 Ochsen , 25 Vullrn , 30 Kühe. 51 Färsen , 177 Käl¬ber , 764 Schweine . Unverkauft : 8 Bullen . 1 Kuh , 10 Färsen.
Bullen: ausgem . 38—40 , vollfl . 36—38.
Färsen: ausgem 41 —44 , vollfl 37—39.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 56—60 , mit » . 50bis 54.
Schweine: über 300 Psd . 48- 49 , von 240—300 Pfd . 48—49von 200 - 240 Pfd . 47 - 48, von 160- 200 Pfd . 47—49 . Sauen 40bis 45 NM . Marktverlaus : Großvieh ruhig . Kälber lebhaft;Schweine ruhig . — Der nächste Eroßviehmarkt findet am Diens-tao. den 16. Avril 1935 . statt
Häuteauktion in Mannheim vom 10 . April . Kuhhäute nord¬

deutsches Gefälle , bunt 25—28 : badisch -ryelnpfälziich - iaarländt»
sches Gefälle bis 29 Pfd . 25 . 30- 49 Pfd . 39—43,5 , 50—59 Pfd.40 —44 . 60 - 79 Pfd 44,5- 48 . 80 - 99 Pfd . 46 - 47,5 Pfg . Ochjen-häute nordd Gefälle , alle Klassen 25— 30 , bad -rhem -Pfalz.»kaarl . Gefälle bis 29 Pfd 29 . 30— 49 Pfd 38—40,5 . 50- 59 Pfd.39 - 42,5 , 60 - 79 Psd . 48.5 —52 . 80—99 Pfd 42^ 6 , 100— 119
Pfd 39,5—42 , Schußhäute 24—30 Psg . sZinderhäute noröv . Ge¬
fälle . alle Klassen 35 — 45 : bad .-rheinprälz .- warl . Gefälle bis 29

! Pfd . 33 —43 , 30—49 Pfd 59— 64 . 50 - 59 Psd . 47.5—51 . 60 - 79
! Pfd . 47 —50,5 , 80 —99 Pfd . 46 —49 Psg . Bullenhäute nordd . Ee-
! fälle , alle Klassen 24 : bad . - rheinpfl . - iaarl . Gefälle bis 29 Pfd.- 32 , 30— 49 Pfd . 40—44. 50- -59 Pfd . 39 - 42 . 60— 79 Pfd . 38 - 40,5.80 —99 Pfd . 36- 38 . 100- 119 Pfd . 34— 36 . Schußhäute 31 —31

Pfg . Kalbfelle nordd Gefälle , bunte , ohne Kopf, rein und be¬
schädigt bis 9 Pfd . 44 —48 . 9,1 - 45 Psd . 44 - 45, 15,1 —20 Pfd.42—44 , bad . -rheinpfälz - jaarl . Gefälle rore , ohne Kops, reinund beschädigt, bis 9 Pfd . 58,25 - 64 , 9 .1 — 15 Pfd . 51—55 , 15 .1bis 20 Pfd . 51 —52 , Schußkalbfelle 37. Fresserfclle bis 20 Pfs.29 75 Pfg . Schaffelle vollwollige 41 —42 Blößen 21 — 23 Pfg.Noßhäute bis 199 Zentimeter 4 . 200 - 219 Zentimeter 6 220
Zentimeter und mehr 10. Fohlen 2 . — Angebot : 154 Stück Roß-häure.

Württ . Zentralhäuteauktion Stuttgart vom 11. April . DieEesamlauktion verlief mit fester Tendenz und im allgemeinen
zu Höchstpreisen mit Ausnabme der leichten Häute , welche beiRindern teilweise Höchstpreise , wirst etwas weniger erzielten.Leichte Bullen und eine Anzahl leichter Rinder unverkauft.

. Preise : Ochjenhäuke bis 29 P d 29 30^ 49 Pfd . 40 50—59 Pfd.42 .5 . 60 - 79 Pfd . 50- 52 , 80— 99 Pfd 44— 46 , 100 u M Pfd.
I 40 —42 Pfg . , Rinderhäute bis 29 Psd 43 , 30— 49 Pfd 62- 64,
: 50 —59 Pfd . 49—52, 60- 79 Pfd . 48— 50 .5 80- 99 Pfd . 49 nord¬

deutsche 39 Psg . : Kuhhäute bis 29 Pfd . — , 30 - 49 Psd 38—44,! 50 .59 Pfd . 42— 44 . 6079 Pfd . 43 5—48 . 80 - 99 Pfd . 45— 47 .5,norddeutsche 30 Psg : Vullenhäute bis 29 Psd . 32 30—19 Pfd.
! unverkauft . 50—59 Pfd . 40 - 42 . 60— 79 Pfd . 30—40 .5 . 80 - 99Pfd . 34 .5—38 , 100— 119 Pfd 33 - 36 , 120 Pfd u. m 34 nord¬

deutsche 26 Pfg : Kalbielle bis 9 Pfd 60- 64 über S - 15 Pfd . 51bis 55 norddeutsche 48 . über 15 Pfd 52 Schutz 37. Fresserfelle29 75 Psg . ; Hammelfelle : Wollfette 45. Blößen 24. Lammfelle
! 31 Pfg.
! Konkurse

Friedr. Ehr . Schanz , Schausteller in Ludwigsburg.
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srMsunk
So » « t»g, 14 . April:

6.35 Aus Hamburg : Haseukonzert
8.16 Zeitangabe . Wetterbericht
8 .2g Nach Frankfurt : Gymnastik (El »cke>H
8 .46 Bauer , hör zu!
9.ÜV Evangelische Morgenfeier
9.4S Aus Frankfurt : Chöre von Heinrich Schütz

10 .15 Morgenkonzert
10.45 Nach München : „Deutsches Volk — Deutsches Erbe"
11.30 Aus Leipzig : Trauerhymne , anläßlich des Todestages v.

Georg Friedrich Händel
12.15 Aus München : Standmusik aus der Feldherrnhalle
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Lhorgesang
13.50 „Zehn Minuten Erzeugungsschlacht"
14 .00 Aus Frankfurt : Kinderstunde : „Kasperle im Spukbaus"
15.00 Die fünf Nürnberger Deutschsinger
15.45 Die Viertelstunde für Handel und Handwerk
16.00 Aus Breslau : Nachmittagskonzert
17.45 „Feierabend beim Bauzug 2"
18.15 Ein Stelldichein Onkel Nolles mit der frommen Helene
19.00 Aus München : „Hier spricht Tirol"
20.30 Aus München : Konzert des Rundfunkorchesters
22.00 Zeitangabe . Nachrichten , Wetter - und Sportbericht
22 .30 Nach Leipzig : Zur Unterhaltung

» Schwa rzwLtber Ta - eszeit « »,,"

„Graf Zeppelin " aus der Rückreise
Hamburg , 11 . April . Nach einer Meldung der Deut¬

schen Seewarte befindet sich das Luftschiff „Graf Zeppelin"
auf der Rückreise von Rio de Janeiro nach Pernambuco.
Der Aufenthalt in Rio de Janeiro hat von 10 .10 bis
11 . 10 Uhr (MEZ .) gedauert . Um 17.30 Uhr stand es etwa
100 Kilometer nördlich der Stadt Victoria.

Das Unwetter auf den Philippinen
Manila , 12 . April . Das Unwetter , das am Montag die

Philippinen heimgesucht hat , hat nach den beim Roten
Kreuz eingelaufenen Meldungen auf der im Süden gele¬
genen Insel Luzon 70 Tote und 30 Vermißte gefordert.
In der Provinz Samor sind in der völlig zerstörten Stadt
Vorongan 37 Tote verzeichnet worden.

Die rote Gefahr
Moskau , 11 . April . In Moskau wurde heute das

Plenum der Gesellschaft Mopr (Internationale Arbeiter¬
hilfe) unter Vorsitz des ältesten sowjetrussischen Kommu¬
nisten , der Frau Stasow , eröffnet . Frau Stasow betonte
in einer Rede die Notwendigkeit der Einheitsfront des
Marxismus und Kommunismus im Kampf gegen das
Bürgertum.

Snmor und Lacken
Berechtigte Frage. Im Gefängnis fragt ein Neuein¬

gelieferter : „Sagen Sie , Herr Inspektor, warum befindet si»denn hier vor jedem Fenster ein Gitter ?" — „Zur Sicherheit— „Das finde ich aber übertrieben. Wer bricht denn schon j»ein Gcsängnis ein ?"
Unverbesserlich. Sie war von der Reise zurückgekom¬

men und las dem gewesenen Strohwitwer ordentlich den Teil'
„Ich habe alles erfahren — Morgens um drei Uhr fand dich ei»
Schutzmann , wie du einen Laternenpfahl umarmtest !" —
Liebste"

, unterbrach sie der Mann . „Du kannst doch unmöglich
auf einen Laternenpfahl eifersüchtig sein !" ^

Schule. „Nun, Klaus , wer schlug die Philister ?" —
weiß es nicht, Herr Lehrer — ich habe heute Len Sportbericht
nicht gelesen."

Gestorben
Birkenfeld: Auguste Wolter geb. Bordt , 73 I . «.

Das Wetter
für Samstag

Dem Hochdruck über der südlichen Hälfte Europas siebtimmer noch eine ausgedehnte Depression an der schwedischenKüste gegenüber. Unter diesen Umständen ist für SamstagFortsetzung des zeitweilig aufheiternden , ziemlich mildenaber nicht beständigen Wetters zu erwarten .
'

Ans amtlichen Publikationen
Hagelo rfichenma

Auf Grund des Abkommens des Württ . Staates mit der
Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschaft AG . in Berlin sind
alle württ . Landwirte aus Antrag gegen Hagelschlag zu ver¬
sichern. Die Gesellschaft erhebt von ihren württ . Mitgliedern
zusammen mit der Vorprämie einen Zuschlag von 80 Prozent
der Vorprämie zugunsten des württ . Staates , der die Nachschuß-
pflicht gegenüber der Gesellschaft übernommen hat . Die württ.
Mitali ,

. . . .
kitglieder der Gesellschaft sind damit von jeder Nachschußpflickt

Lesreit (vgl . Regierungsanzeiger vom 12. März 1935 , Nr . 31) .
Es muß erwartet werden , daß diese außerordentlich günstige

Gelegenheit des Versicherungsschutzes gegen Hagelschaden in
größtem Ausmaß benutzt wird , zumal die Gewährung staatlicher
Unterstützung an nicht versicherte, durch Hagel geschädigte Land¬
wirte bei den weitgehenden Staatsleistungen für die Hagelver¬
sicherung nicht mehr in Frage kommt.

Als Agenten der Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschast
find im hiesigen Bezirk tätig:

Nagold : Raas , Julius , Baumschulenbesitzer
Altensteig -Stadt : Walz , Heinrich , Kreisbaumwart
Berneck : Bruderhaus , Brenner , Johannes , Landwirt
Böfingen : Broß , Bürgermeister
Ebhausen : Braun , Erwin , Gemeindepfleger
Egenhausen : Mast , Georg , Darlehenskassier
Emmingen : Huber , Bürgermeister
Fiinsbronn : Schwemmle , Bürgermeister
Giiltlingen : Bühler , Karl
Haiterbach : Schüler , Gottlieb , Kübler und Stadtrat
Oberschwandorf : Brenner , Jakob , Landwirt
Simmersfeld : Hanselmann , Jakob , Kaufmann
Sulz : Henig , Bürgermeister
Untertalheim : Klink , Bürgermeister
Walddorf : Volz , Jakob , Küfers Sohn
Wart : Hartmann , Bürgermeister
Wildberg : Gärtner , Ludwig , zum Kloster.

Nagold , 9 . April 1935 . Oberamt : vr . Lau ff er , AV.

Freiwillige Feuerwehr Alleniletg.
Diejenigen Mannschaften , welche oliershalber

aus der Wehr austreten, gebe» ihre Ausrüstung
heute abend zwischen 6 «nd 7 Uhr bei Se-
räteverwalter Bühler ab.

Altensteig , den 11 . April 1935.
Das Kommando.

Grwerbrbank Altenfteig.
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Einladung zur
Generalversammlung

auf Samstag, den 13. April ds. Js ., abends 8 Uhr
in die , Dahnhofrestauration" dahier.

Tagesordnung:
1 . Bericht u. Rechnungsvorlageüber das Geschäftsjahr 1934.
2. Bekanntgabe des Berichts über die vorgenommene

jährliche Revision.
3 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstands

und Aufsichtsrats.
4. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
5. Ergänzungswahl des Aussichtsrats.
Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im

Banklokale aufgelegt.
Altensteig , den 4. April 1935.

Vorstand:
Wucherer . Burghard . Mezger.

Achtung Llinbwilte!
Soll sich Ihr Biehstand rentabel und gesund erhalten,
so können Sie dies nur durch eine moderne Tränk-
anlage erzielen. Verlangen Eie Angebot und Pro¬
spekt bei Ihrem Installateur oder bei

Albert Gaiser , Schlosserei, DorvstettenKreis Freudensladt,
Telefon 4l4 . Vertreter von Tränkebecken.

Werbung ist tel» Luxus,
Werbung ist eine Notwendigkeit!
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Ser Ausstoß unserer aus beste«
- eulschen Slohstoffen heroeftellte«

IröWrs - Mzetibiere
Typ Wlen — hell Soppelmalz - buukel

hat begonnen.

Machen Sie bitte eine Bierprobe und überzeugen Sie sich von
der Güte und Bekömmlichkeit dieser Spezialbiere.

W. L5. Mrlaut, Schloßbraimei ömgerloch
Niederlage Rud. Brodbr« zum „Löwen "

, Meuitetg.
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Verkaufeeine starke , fehlerfreie
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Kuhn, Göttelfiugen.

I Suche ein Helle' oder sonstiges Feldstück zwi¬
schen Hellesberg und Hafner-
wald z « kaufe » .

Zu erfragenin der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Inserate
erbitten wir uns frühzeitig!

Mtmmb
steuer- und führerschein¬
frei in fast neuwertigem
Zustand verkauft billig

Alfred Kuchler, Egenhausen
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Nehme Bestellungen auf

Augersea
entgegen pro Ztr. 90 Psg-

Harr , Simmersfeld.
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